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Liebe Leserinnen und Leser,
Ein starkes Zeichen… „Demokratie verteidigen“ 
– Menschen stehen auf gegen Fremdenfeindlich-
keit,	 Antisemitismus	und	Rassismus	und	wider-
sprechen	der	Abwertung	der	Demokratie.	 (Aus-
züge	von	Landesbischof	Meister	v.	18.01.2024)
In	 Artikel	 5	 unserer	 Kirchenverfassung	 sind	wir	
aufgerufen, als Christinnen und Christen Mitver-
antwortung	 für	 die	 Gestaltung	 des	 demokrati-
schen	Gemeinwesens	 zu	 übernehmen.	 Der	Öf-
fentlichkeitsauftrag unserer Kirche ergibt sich aus 
dem	Öffentlichkeitsanspruch	des	Evangeliums.
Gesellschaftlicher und politischer Rechtsextre-
mismus widerspricht fundamental den christ-
lichen	 Grundüberzeugungen	 und	 Maßstäben. 
So werden wir darin bestärkt, unmittelbar zu hel-
fen, wenn Menschen von rechtsextremen Positi-
onen und Parolen in ihrem Leben beeinträchtigt 
oder bedroht werden.
Vor	allem	in	diesem	Sinne,	aber	auch	für	die	Wahl	
unseres neuen Kirchenvorstandes möchte ich 
Sie im Gebet zum Herrn bitten: „Suchet der Stadt 
Bestes	…“	(Jer.	29.7).
Machen Sie bitte von Ihrer demokratischen Stim-
me Gebrauch, mit der Zuversicht, dass es unse-
rer Stadt „wohlgeht, so geht’s euch auch wohl“. 
(Jer.	29.7).
             Jürgen Striewski

Ihr digitaler
Klingelbeutel!
Scan mich und
St. Mauritius sagt
Danke!
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Am 10. März ist der Wahltag der 
Kirchenvorstandswahl.
Zum ersten Mal bekommen alle 

Wahlberechtigten in allen Kirchengemein-
den der Landeskirche Wahlunterlagen 
nach Hause geschickt. Damit können Sie 
komfortabel von zu Hause aus wählen: 
Entweder per Onlinewahl oder per Brief-
wahl. Die Wahlbriefe müssen spätestens 
am 10. März im Gemeindebüro eingegan-
gen sein.
Wir bieten am 10. März auch eine Wahl im 
Wahllokal an: Das Wahllokal (Lutherhaus, 
Saaleingang) ist geöffnet am 10. März von 
11 bis 18 Uhr.
Es sind 7 Personen zu wählen. Sie haben 
insgesamt 7 Stimmen. Sie können bis zu 
3 Stimmen für eine*n Kandidat*in verge-
ben. Wenn Sie mehr Kreuze machen, ist 
der Stimmzettel unter Umständen insge-
samt ungültig
Die Wahlunterlagen bekommen alle Ge-
meindemitglieder ab 14 Jahren, die der 
Kirchengemeinde am Wahltag seit min-
destens drei Monaten angehören. Dieser 
Stichtag ist erforderlich, weil für alle rund 
2 Mio. Wahlberechtigten in der Landes-
kirche personalisierte Wahlunterlagen 
mit 1.400 verschiedenen Stimmzetteln 
generiert, gedruckt und verschickt wer-

den müssen. Das braucht einen gewissen 
zeitlichen Vorlauf. Die Daten werden auf 
dem Stand des Stichtages 10. Dezember 
2023 „eingefroren“. Anschließend be-
ginnt der Druck. Wenn wahlberechtigte 
Gemeindemitglieder nach diesem Zeit-
punkt versterben, bekommen sie noch 
Wahlunterlagen. Angehörige könnten 
irritiert sein, wenn „ihre Kirche“ Wahlun-
terlagen an kürzlich verstorbene Men-
schen verschickt, die kirchlich bestattet 
wurden. Leider gibt es aber nach dem 10. 
Dezember 2023 aus den genannten Grün-
den keine Möglichkeit, einen Versand der 
Wahlunterlagen an danach Verstorbene 
auszuschließen. Wir bitten herzlich um 
Ihr Verständnis. Selbstverständlich steht 
Ihnen Ihre Pastorin oder Ihr Pastor für ein 
Gespräch zur Verfügung.

Herzliche Eiinladung zur Vor-
stellung der Kandidatinnen 
und Kandidaten am 3. März 

um 11 Uhr im Anschluss an den 
Hauptgottesdienst in der Kirche.

3KV-Wahlen 2024



Tanja Biewener, 53 Jahre, verheiratet, 2 
Kinder, Buch-
halterin, Auf der 
Heue 13, Dis-
sen. „Kirchen-
vorstandsarbeit 
ist ohne enga-
gierte Ehren-
amtliche nicht 
möglich. In den 
v e r g a n g e n e n 
sechs Jahren 
habe ich als 

Vorsitzende des Kirchenvorstands viel Er-
fahrung in der Gemeinde und im Kirchen-
kreis sammeln können. Dieses Wissen 
möchte ich gerne auch in der nächsten 
Wahlperiode einbringen und weiterhin 
Verantwortung für St. Mauritius tragen.
Mir ist es im Hinblick auf den demogra-
phischen Wandel und die veränderte 
Rolle der Kirche in unserer Gesellschaft 
wichtig, dass unserer Kirchengemeinde 
ein Ort der Orientierung, der Begegnung, 
der Freude, des Trostes und des Glaubens 
bleibt. Ganz besonders spüre ich diesen 
Zusammenhalt beim Abendmahl, wo Jung 
und Alt im Altarraum in christlicher Ge-
meinschaft zusammenkommen.“

Ursel Kries, Osnabrücker Straße 19, Dis-
sen. „Seit 2016 bin 
ich nach meinen 
Berufsjahren als 
Krankenschwester  
in den Ruhestand 
getreten und habe 
eine ehrenamtliche 
Aufgabe in der Ar-
beit der Kirchenge-

meinde gefunden. Dem Kirchenvorstand  
gehöre ich seit 2018 an und übernehme 
dort Aufgaben im Bereich Pflege und Sa-
nierung der verschiedenen  Kirchenge-
bäude. Besonders am Herzen liegt mir die 
Renovierung  unserer schönen  Kirche.“

Simon Raube, 34 Jahre, Verwaltungs-
beamter beim Regionalen Landesamt 

für Schule und 
Bildung Osna-
brück. „Ich kan-
didiere erstmals 
für den Kirchen-
vorstand der St. 
Mauritius Ge-
meinde Dissen, 
weil ich mich 
eng mit dem 
Gemeindeleben 
verbunden füh-

le. Hier wurde ich konfirmiert und hier 
war ich einige Jahre in der ev. Jugendar-
beit aktiv.
Meine Motivation für die Wahl des Kir-
chenvorstandes ist, das Zusammenleben 
in unserer der Gemeinde zu erhalten und 
dieses insbesondere auch für jüngere 
Menschen attraktiv zu gestalten. Die Kir-
che ist für mich auch heute noch ein wert-
voller Bestandteil unserer Gesellschaft.
Des Weiteren bin ich als Mitglied der CDU 
an der Kommunalpolitik in der Stadt Dis-
sen interessiert.“

Jürgen Striewski, 64 Jahre, verheiratet, 
3 Kinder, 4 
Enkelk inder , 
Lehrer für 
Pflegeberufe 
- Pflegepäda-
goge, Schullei-
tung, seit 2006 
im KV, Gerber-
weg13, Dissen.
„Mit meinen 
diakonischen 
Wurzeln möch-
te ich das Zu-
sammenleben in unserer Gemeinde mit 
Zuversicht stärken. Große Freude bereitet 
es mir, Sie durch die „Kontakte“ über un-
sere aktive St. Mauritius Kirchengemeinde 
zu informieren.“

Ursula Kröger, 60 Jahre, verheiratet, Er-
zieherin im 
Ev. luth. Re-
genbogenkin-
dergarten in 
Dissen aTW. 
Schützenstra-
ße 28, Dis-
sen. „Ich stel-
le mich zum 
zweiten Mal 
der Wahl als 
K i r c h e n v o r -

steherin. Gerne arbeite ich mit den ande-
ren Kirchenvorstehern für die Belange in 
unserer St. Mauritius Gemeinde. Beson-
ders am Herzen liegt mir der Erhalt der 
hauptamtlichen Tätigkeiten, sowie die 
Mitgestaltung von Gottesdiensten in her-
kömmlicher als auch in moderner Form.“

Ulrich Springmeier, 73 Jahre, ledig, Bank-
kaufmann, seit 
2000 im KV, Hal-
ler Str. 62, Dissen. 
„Kirche ist für 
mich eine große 
offene Gemein-
schaft. In unserer 
Kirchengemeinde 
wäre es schön, 
wenn dies von 
vielen Mitbürgern 
gelebt wird. Mir 
liegt am Herzen, dass die geleistete Arbeit 
in der Kirchengemeinde Früchte trägt.“

Eugen Görlitz, 42 Jahre, verheiratet, Bür-
germeister, Sahl-
brinkstraße 4, 
Dissen
„Vor 6 Jahren wur-
de ich erstmals in 
den Kirchenvor-
stand gewählt. Ich 
finde diese Auf-
gabe sehr wichtig 
und stelle mich 
deshalb wieder 
zur Wahl. Die Mo-

tivation zur erneuten Kandidatur kommt 
aus meiner tiefen Überzeugung.
Ehrenamtliche Tätigkeit ist ein wichtiger 
Bestandteil unserer Gesellschaft. Eine 
nachhaltige, positive Entwicklung von 
Stadt und Kirchengemeinde ist mir eine 
Herzensangelegenheit. Ich möchte mich 
auch in Zukunft für eine Fortentwicklung 
unserer Kirchengemeinde einsetzen, die 
weiterhin lebendig bleibt und für Neues 
offen ist.“

Kandidaten*innen stellen sich vor
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Festansprache von Tanja Biewe-
ner, 1. Vors. des Kirchenvorstan-
des, zum Neujahrsempfang

Jetzt ist es schon 
fast auf den Tag 
genau 5 Jahre her, 
dass ich Sie zum 
ersten Mal als Kir-
chenvorstands-
vorsitzende zum 
Neujahrsempfang 
begrüßen durfte. 
Ich kann Ihnen sa-
gen, das war für 

mich eine Premiere, denn dass ich mir 
eine Rede überlegen und diese auch noch 
vor vielen Menschen halten durfte. Ein 
Referat in der Schule, die nun auch schon 
etwas her ist, kann man damit nicht ver-
gleichen und Chat GPT, also eine künstli-
che Intelligenz mit denen man sich ganze 
Abhandlungen erstellen lassen kann, das 
gab es da noch nicht.
Aber keine künstliche Intelligenz schafft 
es unsere vielfältige Kirchengemeinde in 
Worte zu fassen, das muss man erleben. 
Da sind die Treffen vom Frauenkreis, 
wo Gerhild Thies den KV-Raum bis auf 
die letzten Ecken zu füllen weiß. Es gibt 
Erdbeerfeste, Ausflüge nach Cuxhaven, 
Nachtwächtertouren, Gemeindeadvente, 
weihnachtliches Hauskreissingen in der 
Kirche und ein Zuckerbäckermarkt, der 
die Weihnachtszeit beginnen lässt.
Aber auch unsere Gottesdienste können 
sich sehen lassen. So haben wir dieses 
Jahr ein riesiges Tauffest am Telgenkamp 
feiern dürfen, dort wo auch „Alles auf 

Anfang“ wieder gestartet ist. Musikalisch 
begleitet uns der Gospelchor, der Pro-
jektchor von Irina Sterkel und auch Sierd 
Quarré sorgt immer wieder für Highlights 
mit seinen Sängern aus dem Osnabrücker 
Theater in besonderen Gottesdiensten.
Doch was wäre unsere Gemeinde ohne 
die vielen fleißigen Helfer im fast Ver-
borgenen? Ohne sie kämen die Kontakte 
nicht in die Briefkästen. Ohne sie gäbe 
es keine offene Kirche. Ohne sie gäbe es 
keinen Besuchsdienst zu runden Geburts-
tagen.
Hier kann ich nur Danke sagen, für Ihren 
stetigen Einsatz.
Danke möchte ich auch „meinem“ Kir-
chenvorstand sagen, denn in den jetzt 
fast sechs Jahren sind wir uns vertraut 
geworden und zu einem tollen Team zu-
sammengewachsen. Wenn ich da alleine 
an Freitagnachmittag denke, wie schnell 
wir Hand in Hand die Stühle geräumt und 
Tische gedeckt haben. So macht es richtig 
Spaß.
Aber natürlich gibt es auch die anstren-
genden Sitzungen. Ein jedes KV-Mitglied 
entscheidet im Wohle aller Gemeindeglie-
der und muss dabei oft kirchliche Prozes-
se mittragen. Wie sie wissen, zieht unser 
Gemeindebüro mit Frau Zieroth als Pfarr-
sekretärin im März nach Hilter um. Im 
Zuge der regionalen Zusammenarbeit war 
dies ein Schritt, der uns erst nicht ganz 
leichtgefallen ist. Doch die Große Straße 
12 wird ja nicht leer werden. Wir haben 
weiterhin unser Friedhofsbüro, zwei Regi-
onaldiakoninnen und die Stiftung Dissen 
vor Ort. Außerdem konnten wir mit dem 

Diakonie Pflegedienst die leerstehende 
Wohnung unseres ehemaligen Diakons 
Herrmann vermieten, so bleibt der Diako-
nische Gedanke weiterhin im Lutherhaus.
Natürlich hoffen wir für 2024 auch die 
Stelle von Diakon Mellies wieder besetzen 
zu können, der uns vor drei Monaten aus 
privaten Gründen verlassen hat und nun 
wieder in der Nähe seines Heimatortes 
arbeitet.
Ebenso haben wir ein großes Projekt bis 
zum 750-jährigen Kirchenjubiläum. Unse-
re schöne St. Mauritius Kirche wird außen 
wie innen saniert. Das wird eine große 
Aufgabe für den neuen Kirchenvorstand, 

den wir alle am 10. März wählen werden. 
Ein paar von uns werden ihre Arbeit im KV 
beenden, neue Gesichter werden dazu-
kommen und ich bin zuversichtlich, dass 
wir weiterhin auf Gottes Wegen zu den 
Menschen in dieser Stadt unterwegs sein 
werden.
Abschließend kann ich sagen, ich bin stolz 
Teil unserer Kirchengemeinde zu sein, wo 
so viele Menschen anpacken.
Sie machen unsere Gemeinschaft zu-
kunftsfähig.
Ihnen allen gilt mein allerherzlichster 
Dank!

Neujahrsempfang - Rückblick und Ausblick
„Ein Stück der großen Kirche“

Dienstjubiläum Klaus Kröger, er pflegt seit 30 Jahren die Außenanlagen des Lutherhauses. 
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so viele Menschen anpacken.
Sie machen unsere Gemeinschaft zu-
kunftsfähig.
Ihnen allen gilt mein allerherzlichster 
Dank!

Neujahrsempfang - Rückblick und Ausblick
„Ein Stück der großen Kirche“

Dienstjubiläum Klaus Kröger, er pflegt seit 30 Jahren die Außenanlagen des Lutherhauses. 
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Statistik 2023

2020 2021 2022 2023

Hauptgottesdienste 51 53 58 56

Teilnehmer*innen  2545 2956 6128 12702

Durchschnittliche Besucherzahl  50 56 106 227

Zusätzliche Andachten und Gottesdienste  1 5 6 7

Kindergottesdienste / Knirpskirche 3 2 4 3

Kindergartenfamiliengottesdienste  3 1 5 4

Jugendgottesdienste  1 0 2 3

Trauungen  4 3 7 3

Hochzeitsjubiläen  3 1 1 2

Beerdigungen oder Trauerfeiern  51 60 82 50

Täuflinge  9 28 19 55

Konfirmanden*innen  28 37 24 21

Kirchenaustritte  31 52 76 79

Kircheneintritte  1 4 2 6

Freizeiten für Kinder, Konfis, Jugendliche, Erwachsene 

und Senioren/innen
8 1 2 2

Teilnehmer*innen an den Freizeiten (insgesamt)  162 24 36 47

Gemeinsame Veranstaltungen mit anderen christlichen 

Gemeinden aus Dissen  
1 3 4 5

Gespendet wurden: 2020 2021 2022 2023

Freiwilliges Kirchgeld 13.124 11.002 13.028 20.205

„Brot für die Welt“ zu Weihnachten 673 758 1656 1477

In der Kirche: „Diakonische Soforthilfe“ 520 30 274 560

In der Kirche: „Kollekten“ 4.962 8420 9499 11672

Spenden, Zuschüsse, Zinsen und Zustiftungen Stiftung 

Dissen
30.070 18.500 20.000 39.560

Spenden für Diakonenstelle:  

Herzliche Grüße, Ihre Tanja Biewener, Jan Nagel und Susanne Holsing

*In diesem Betrag sind auch Summen aus dem Freiwilligen Kirchgeld sowie zweckbestimmte Spenden über die Stiftung 

Dissen enthalten, die oben in der Tabelle bereits aufgeführt wurden. 

2010- 2023: 333.091 €*, davon in 2023 21.264 €

Liebe Gemeinde, herzlichen Dank allen, die an so vielen Stellen in der Gemeinde mitarbeiten und mit leben, mit beten, 

mit singen und einfach dabei sind. Danke denen, die gestiftet und gespendet haben – auch für die Kirchensteuern, die hier 
nicht mit aufgeführt sind. Hierzu gibt es unter www.kirchenfinanzen.de Informationen. Bleiben wir unterwegs auf Gottes 

Wegen mit den Menschen in unserer Stadt, wie es unser Leitsatz beschreibt.
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Neujahrskonzert „Eine italienische Winterreise“

Das war ein wahres Feuerwerk…. ein Feuerwerk der Musik, welches den Kon-
zertbesuchenden in der St. Mauritiuskirche im Neujahrskonzert der Stiftung 
Dissen geboten wurde. Titel des Konzerts: „Eine italienische Winterreise“. Die 

Mezzosopranistin Claudia Oddo verführte mit dem abwechslungsreichen Programm 
in die Welt der Oper und  Operette, der Romanzen und Filmmusik. Mit der „ Donner 
und Blitz“ Polka,  dem „Wiener Blut“ Walzer und dem „Radetzky-Marsch“ zündeten die 
Musiker*innen ein Neujahrsmusik-Feuerwerk, die alle Zuhörenden mit Schwung und 
Elan auf einem guten Weg in das Jahr 2024 bringen konnte.
Hochkarätige Musik in der St. Mauritius Kirche, welche einmal mehr durch ihre atembe-
raubende Akustik bestach. Nadja Naumova, Konzertpianistin an Orgel und Konzertflü-
gel, Sara Airoldi, 1. Cellistin der Arena di Verona und Günther Sanin, 1. Geiger der Arena 
die Verona bereiteten einen Hochgenuss für Ohren und Augen. Alle drei Musiker*in-
nen und dazu die mitreißende, tragende Stimme einer Claudia Oddo, verzauberten das 
Publikum im ausverkauften Haus. Die hohe persönliche Ausstrahlung der vier Musizie-
renden steigerte das Klangerlebnis und rief zu anhaltendem, tosendem Applaus und 
„standing ovations“ auf.  Ein erstklassiges Konzert, welches nach Wiederholung ruft!
Die Einnahmen des Konzerts fließen in Projekte der „Stiftung Dissen“ .

Nadja Naumova (Pianistin), Sara Airoldi (Cellistin), Claudia Oddo (Sopranistin), Günther Sanin (Geiger)
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Liebe Kontakteleser*innen!
Schon sind die ersten beiden Mo-
nate des neuen Jahres ins Land 

gezogen, viel Wasser, viel Frost! Freuen 
wir uns nun gemeinsam auf das Früh-
jahr und blicken zuversichtlich auf all 
das Neue, was uns begegnen wird.
  Doch hier schauen wir auch noch einmal 
zurück und erinnern uns an schöne Mo-
mente in und mit der „Stiftung Dissen“.  

Zuckerbäckermarkt

  Besseres Wetter kann ein Weihnachts-
markt nicht bekommen. Dick eingemum-
melt konnten die Besucher*innen die 
gemütliche, anheimelnde Stimmung bei 
winterfrostigen Temperaturen genießen. 
In aller Ruhe konnten adventliche De-
koartikel gekauft, hinlänglich geschlemmt 
und bei heißen Getränken ausgiebig ge-
klönt werden. So auch bei uns, am Stand 
der „Stiftung Dissen“. Köstlicher Glühwein 
und alkoholfreier Punsch gingen reichlich 
über die Theke.  

Tannenbaumsingen

  Es stürmte und regnete, aber der riesige 
Baum am Rat-
haus und das 
verheißungsvol-
le Angebot der 
Gruppe „Dissen 
Aktiv“ lockte 
viele Sänger*in-
nen unter den 
Baum. Mit le-
ckerem Punsch, 
und sechser-
lei Keksen, alle 
selbstgebacken, trotzte man dem Wet-
ter. Die Singmäuse und eine ukrainische 
Sängerinnengemeinschaft unterhielten 
mit wunderschönen Beiträgen und auch 
die eigenen Stimmen wurden laut, beim 

G e s a n g 
b e l i e b -
ter Weih-
nachts l ie -
der. Vielen 
Dank der 
Gruppe für 
die tolle Or-
ganisation 
und Marit 
Schulz für 
Klavierbe-
g l e i t u n g 
und Chor-
l e i t u n g . 
Klasse, so-
viel ehren-
a m t l i c h e s 
E n g a g e -
ment!  

Weihnachtsfeier „Stiftung 
Dissen“

  Pastor Jan Nagel, als Vorsitzender der  
„Stiftung Dissen“  hatte eingeladen und 
viele ehrenamtlich Tätige waren der Ein-
ladung gefolgt. An festlich geschmückten 
Tischen wurde ausgiebig geschlemmt und 
geklönt. Sein großes Dankeschön an alle 
verband Jan Nagel mit einem süßen Ge-
schenk: Selbstgemachtes Heidelbeerge-
lee aus Pastors Manufaktur.  

Stiftungswein

  Alle Weine und 
der Prosecco 
des Weingu-
tes Villa Silius 
sind  weiterhin 
beim E- Cen-
ter Stöckel, 
im Hofl aden 
Conrad, im 
Stiftungsbüro 

im Lutherhaus und jetzt auch bei Bücher 
Beckwermert erhältlich.  

Familienlotsen

  Das Projekt „Familienlotsen“ der Stiftung 
Dissen  erhielt eine großzügige Spende 
von 10.000 Euro. Auch an dieser Stelle ein 
herzliches Dankeschön an die Mitarbeite-
rinnen des Projekts und für die Spende.  

Gemeinsames Picknick – 
Picknick together

  Nun blicken wir kurz nach vorn und la-
den im Namen der Gruppe „Dissen Aktiv“ 
sehr herzlich zum gemeinsamen Picknick 
in der Hermann-Freye-Gesamtschule am 
Sonntag, den 3. März von 11 bis 14 Uhr 
ein.  

  Im Namen der Stiftung Dissen grüße ich 
sehr herzlich und  
  wünsche einen schönen Frühling,  
  Jutta Spiering  

  Stiftung Dissen  

  Jutta Spiering, P. Jan Nagel, Ursula Kröger  

Übersetzung | translation |  
Tercüme | перевод | 
tradução | traducere | Sei mit dabei !

Vielfalt gemeinsam im 

Gemeinwesen gestalten

  Christine Kepp, Moqem 
Omari, Jürgen Kepp, Valenti-
na Hessel, Ganze u. Alperen 
Okutur backen u. verpacken 
sechs Sorten Weihnachtskek-
se.  
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Heute möchte ich Ihnen einen 
kleinen Überblick über unsere 
ehrenamtliche Arbeit im Gene-

rationennetzwerk geben.

In 2023 hatten wir insgesamt 58 Anfragen 
- aus Dissen, Bad Rothenfelde und aus 
weiteren Orten. Diese beinhalten zum 
großen Teil Begleitung zum Einkauf oder 
zum Arzt, allgemeine Gespräche oder 
auch Spaziergänge. Nicht allen Anfragen 
konnten unsere insgesamt 27 Ehrenamt-
lichen nachkommen, besonders wenn sie 
den Entfernungsradius des Südkreises 
überschreiten.
In unser Generationennetzwerk sind 6 

ausgebildete Nachbarschaftshelferinnen 
in Dissen eingebunden, die für den „125 
Euro Entlastungsbetrag ab Pflegegrad 1“ 
eingesetzt werden können.
Einkäufe, Begleitung zum Arzt oder Be-
suche gehören hier ebenso zu unseren 
Aufgaben, Pflege und hauswirtschaftliche 
Arbeiten übernehmen unsere Ehrenamt-
lichen nicht.
 
Ich freue mich auf weitere Anfragen und 
verbleibe
Ihre / Eure Ellen Gartmann

Generatonennetzwerk
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Herzlichen Dank an Annette Mielke und Gerhild Thieß für die
Ausrichtung des 16. Zuckerbäckermarktes!
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Liebe Kontakteleser*innen,
auch wenn das Jahr 2024 schon et-
was älter ist, wünschen wir Ihnen 

aus dem Regenbogenkindergarten alles 
Gute und Gottes Segen für 2024.
Das Jahr 2024 ist im Kindergarten ein be-
sonderes Jahr, weil wir zum 1. Januar 30 
Jahre alt geworden sind. Ende 2023 warf 
das Jubiläum schon seine Schatten vor-
aus, weil wir im Dezember das 30jährige 
Dienstjubiläum unserer Kollegin Manuela 
Jenz feiern konnten. Sie ist die dienstältes-
te Kollegin im Team.

Der Januar verlief erst ruhig, weil alle Kin-
der nach und nach wiedergekommen sind 
und wir dann in der ersten vollen Januar-
woche voll durchstarten konnten. Beson-
ders freuen wir uns, dass wir zwei neue 
Kolleginnen für vakante Stellen gewinnen 
konnten. Zum 1. Januar ist Frau Thiemann 
in der gelben Gruppe gestartet und am 12. 
Februar folgte dann Frau Sterkel, die im 
Nachmittagsbereich und als Springkraft 

tätig ist. Leider gab es Mitte Januar noch 
eine sehr holprige Strecke zu bewältigen, 
weil es viele Ausfälle durch Krankheit gab. 
Mit Unterstützung der Elternschaft haben 
wir dies aber überstehen können.

So sind wir mit viel Vorfreude auf unser ers-
tes Highlight zugesteuert - unseren Trom-
melworkshop in der ersten Februarwoche 
mit allen Großen und Kleinen. Wir haben 
uns auf eine Trommelreise nach einer al-
ten Legende der Inuit begeben. Geleitet 
wurden wir dabei von Markus Hoffmeis-

ter aus Sendenhorst, der den Workshop 
konzipiert hat. Zentrales Symbol der Er-
zählungen war der Regenbogen, also voll 

passend zur 
E i n r i c h t u n g . 
Der Abschluss 
wurde groß, 
mit Eltern und 
G r o ß e l t e r n , 
am 9. Februar 
nachmittags in 
der St. Mauri-
tius Kirche ge-
feiert.
Dann ging es 
direkt mit Kar-
neval weiter. 
Unser Motto 
lautete: „Unser 
Jubiläum ist 

rund – Wir feiern es kunterbunt“. Es wur-
den viele bunt kostümierte Kinder und Er-
wachsene zu Rosenmontag im Kindergar-
ten gesichtet und alle hatten eine Menge 
Spaß bei der Disco, dem Kirschenschnap-
pen, dem Auftritt der Funkenmariechen 
und des Kaspers.
Den Sonntag darauf haben wir den Fami-
liengottesdienst, in Anlehnung an die Jah-
reslosung gestaltet.
Nun sind wir in der Passionszeit und in 
den Gruppen herrscht schon reges Trei-
ben mit den Vorbereitungen für die Os-
terzeit.
Wir wünschen Ihnen eine besinnliche Pas-
sionszeit und einen schönen Frühling
Herzliche Grüße aus dem Regenbogen-
kindergarten

Thomas Bartsch und Team

30 Jahre Regenbogenkindergarten
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Es soll weiter gehen in der Kinder- 
und Jugendarbeit unserer Ge-
meinde: Der Kirchenvorstand hat 

noch im Dezember 2023 die Stelle ei-
nes Diakons / einer Diakonin mit dem 
Schwerpunkt Kinder- und Jugendarbeit 
für die St. Mauritius-Gemein-
de ausgeschrieben und nun 
hoffen wir, zeitnah einen ge-
eigneten Bewerber oder eine 
geeignete Bewerberin zu fin-
den, die an die Erfolge der 
vergangenen Jahre so schnell 
wie möglich anknüpfen kann.

Übergänge schaffen

Klar ist, dass die Angebote in 
der Kinder- und Jugendarbeit 
derzeit nur sehr rudimentär 
aufgefangen werden können. 
Denn die Aufgaben einer ganzen Diako-
nen-Stelle kann man nun mal nicht ein-
fach so ersetzen. Aber einige kleine An-
gebote wie die Singmäuse (montags von 
15:30 bis 16:15 Uhr) und die Schöpfungs-
schützer (monatlich nach Vereinbarung) 
werden fortgeführt. Wer weitere Infos zu 
den Schöpfungsschützern haben möchte, 

kann sich per WhatsApp beim Telefon des 
Jugenddiakons unter 0163/6651278 bei 
Sibylle Bredemann informieren, die das 
Telefon im Moment betreut.

Neue Angebote und Akzente 
setzen

Wir wollen mit einem Team aus 
ehrenamtlichen Jugendmitar-
beiter*innen versuchen, wieder 
mehr Angebote im Bereich der 
Kinder- und Jugendarbeit zu star-
ten. Wer schon einmal ehrenamt-
lich in der Gemeinde tätig war 
oder neu in die Arbeit einsteigen 
möchte, kann zum TT kommen. 
Der Team-Treff trifft sich am 
Donnerstag, den 7. März und 
am Donnerstag, den 4. April von 
18.30-20 Uhr in den Jugendräu-

men im Lutherhaus. Wir wollen gemein-
sam planen, reflektieren und neue Akzen-
te setzen. Weitere Termine für TT machen 
wir dann gemeinsam aus.
Die Koordinierung der Kinder- und Ju-
gendarbeit sowie die Begleitung von Eh-
renamtlichen hat Pastor Jan Nagel über-
nommen.

Evangelische Jugend

BlütenWerk| C. Stratmann-Kötter
Schützenstraße 1 | 49201 Dissen

Tel. 05421-2233 | Fax 05421-930294
E-Mail: info@bluetenwerk-dissen.de

www.bluetenwerk-dissen.de

Kreative Floristik. 
Immer frisch.

Geschenksträuße
Trauer- und Gedenkfloristik
Dekorationen für jeden Anlass
Grabpflege, Grabgestaltung
Wir beraten Sie gern.

Öffnungszeiten:
MO-FR: 9:00-12:30 Uhr
MO, DI, DO, FR: 14:30-18:00 Uhr
SA: 9:00-13:00 Uhr
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Die Herzkissen-Gruppe der Land-
Frauen Dissen-Bad Rothenfel-
de-Hilter traf sich am 5. Januar 

im Lutherhaus um ihre tolle gemein-
schaftliche Idee fortzusetzen.
Die LandFrauen nähen auf Initiative von 
Manuela Imrecke vom Perückenstudio in 
Bad Rothenfelde, die sich sehr für Brust-
krebspatientinnen engagiert, die hilfrei-
chen Kissen.

Diese Kissen unterstützen die Patientin-
nen. Praktischerweise wird mit ihnen der 
empfindliche Bereich zwischen Achselhö-
he und Brust gepolstert. Und außerdem 
sind die wunderschönen, farbenfrohen 
Kissen eine seelische Stütze in der schwe-
ren Zeit. Eine Gruppe von über 15 Frauen 
trifft sich regelmäßig mit großer Freude 
im Lutherhaus zu Näh- und Füllarbeiten. 
Dort wird gearbeitet, aber gerne bei Kaf-
fee und Kuchen auch gelacht und ge-

plauscht. Frau Hoge vom Kirchenvorstand 
der ev. Kirche in Dissen hat den LandFrau-
en die regelmäßige Nutzung eines Rau-
mes vermittelt. Stoffe wurden z. B. von Fa. 
Overberg aus Bad Rothenfelde und dem 
„Nähkästchen“ aus Dissen gesponsert. 
Füllwatte und alles Weitere spenden die 
LandFrauen.

Die Verteilung der Kissen übernimmt Frau 
Imrecke! Wieder mal eine tolle gemein-
schaftliche Idee, allen einen herzlichen 
Dank für das ehrenamtliche Engagement, 
insbesondere auch der Kirchengemeinde 
Dissen, die die Räumlichkeiten zur Verfü-
gung stellt!
Interessentinnen, die Spaß am Nähen 
oder stopfen der Kissen haben sind herz-
lich willkommen. Das nächste Treffen fin-
det am Freitag dem 22. März und 26. April 
jeweils um 15 Uhr im Lutherhaus statt.

Elke Meyer zu Theenhausen

LandFrauen nähen Herzkissen

Manuela Imrecke - Inhaberin des Perücken-
studios in Bad Rothenfelde
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Kaum ist die wunderschöne Musik 
des Neujahrskonzertes verklun-
gen, da steht in der Mauritius-

kirche schon wieder ein musikalisches 
Highlight an. Wiederum ist das Haus bis 
fast auf den letzten Platz besetzt und 
Pastor Jan Nagel kann ein großes Publi-
kum begrüßen.
Nach dem Auftritt der professionellen 
Musikerinnen und Musiker Anfang des 
Jahres sind es diesmal zwei Chöre, die hei-
mischen Mauritius Gospel Singers und der 
Chor Voices aus Osnabrück, beide unter 
der Leitung von Donald Weiss.
Die Mauritius Gospel Singers beginnen 
mit den Liedern „I will sing in the morning“ 
und „Holy is the lamb“. Die Zuhörer fühlen 
sich gleich mitgenommen und bedenken 
die Sängerinnen und Sänger mit anhalten-
dem und kräftigem Applaus. Der steigert 
sich noch bei den schwungvoll vorgetrage-
nen und lebhaften afrikanischen Liedern.
Dann tritt der Chor „Voices“ auf. Auch der 
besticht durch disziplinierte, wohlklingen-

de Vorträge. 
Kaum zu glau-
ben, dass er 
seinen ersten 
öf fent l i chen 
Auftritt hat!
Die Mauritius 
Gospel Singers gefallen noch einmal mit 
sechs weiteren Gospels. Sie singen und 
schwingen im Gleichtakt und begeistern 
die Zuhörer auch mit dem Bild, dass sie in 
dieser schönen Kirche abgeben.
Den krönenden Abschluss setzen beide 
Chöre zusammen mit „Swing low, sweet 
chariot“.  Das wird so mitreißend vorgetra-
gen, dass eine Zugabe unausweichlich ist.
Zum Schluss erhält der Chorleiter wohl-
verdiente Präsente und Pastor Jan Na-
gel würdigt die großartige Leistung des 
Chores und hofft, dass das gute Beispiel 
der Sängerinnen und Sänger zu weiteren 
Chormitgliedern führen möge.

Werner Geisemeier
 

Konzert der Mauritius Gospel Singers und Pop-
chor Voices begeistern 300 Gäste
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Gottesdienste

Datum Uhrzeit Gottesdienste

3. Mrz. 10 Uhr Okuli, Gottesdienst mit Abendmahl, P. Nagel

10. Mrz. 10 Uhr
Lätare, Gottesdienst zur Wahl des Kirchenvorstands, Pn. Holsing / 

P. Nagel

17. Mrz. 10 Uhr Judika, Vorstellungsgottesdienst der Konfirmand*innen, P. Nagel

24. Mrz. 11 Uhr
Palmsonntag, Gottesdienst mit dem Regenbogen-Kindergarten, 

P. Nagel

28. Mrz. 19 Uhr Gründonnerstag, Gottesdienst mit Abendmahl, P. Nagel

29. Mrz. 10 Uhr Karfreitag, Gottesdienst mit Abendmahl, Pn. Holsing

30. Mrz. 22 Uhr Osternacht, Osternachtsfeier mit Abendmahl, Projektchor, P. Nagel

31. Mrz. 10.30 Uhr
Ostersonntag, Festgottesdienst mit Abendmahl in Bad Rothenfelde, 

P. Nagel

1. Apr. 10 Uhr Ostermontag, Gottesdienst mit Taufen, Pn. Holsing

7. Apr. 17 Uhr Quasimodogeniti, Restart-Gottesdienst, P. Nagel

14. Apr. 10 Uhr Miserikordias Domini, Gottesdienst, Pn. Holsing

20. Apr. 18 Uhr Sonnabend, Abendmahlsgottesdienst zur Konfirmation, P. Nagel

21. Apr. 10 Uhr Jubilate, Konfirmation, P. Nagel

21. Apr. 11.30 Uhr Jubilate, Konfirmation, P. Nagel

28. Apr. 10 Uhr Kantate, Gottesdienst, N.N.

5. Mai. 10 Uhr Rogate, Gottesdienst mit Abendmahl, Pn. Holsing

7. Mai. 9.00 Uhr
Dienstag, Knirpskirche zum Thema "Nur Mut, kleiner Spatz", 

Pn. Jacobskötter / S. Bredemann

9. Mai.
Christi Himmelfahrt, Regionaler Gottesdienst, Zeche Hankenberge 

Hilter, 

12. Mai. 10 Uhr Exaudi, Gottesdienst mit Taufen, P. Nagel
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Gottesdienste in den Seniorenheimen fi nden jeden Freitag, im DRK-Seniorenheim um 10 
Uhr und um 11 Uhr im Seniorenzentrum, statt.
Am 1. Mittwoch im Monat, 14 Uhr, Andacht in der Tagespfl ege am Teutoburger Wald.

Die Kindergottesdienste fi nden künftig immer um 11 Uhr statt, die Taufen werden in die 
Familiengottesdienste aufgenommen.

  Gottesdienste  

Datum Uhrzeit Gottesdienste

19. Mai. 10 Uhr Pfingstsonntag, Festgottesdienst mit Abendmahl  , P. Nagel

20. Mai. 10 Uhr Pfingstmontag, Regionaler Gottesdienst, Pn. Holsing

26. Mai. 10 Uhr Trinitatis, Gottesdienst, Pn. Holsing

2. Jun. 10 Uhr 1. So. n. Trinitatis, Gottesdienst mit Abendmahl, P. Nagel

9. Jun. 10 Uhr
2. So. n. Trinitatis, Einführung des Kirchenvorstands, Pn. Holsing / 

P. Nagel

16. Jun. 10 Uhr 3. So. n. Trinitatis, Gottesdienst, N.N.

23. Jun. 10 Uhr 4. So. n. Trinitatis, Gottesdienst mit Taufen, P. Nagel

30. Jun. 10 Uhr 5. So. n. Trinitatis, Sommerkirche, 
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Kreise und Gruppen

Montag
15.30-16.15 Uhr Singmäuse (4-10 Jahre)

Dienstag
15 Uhr Frauenkreis Aschen Forstgarten Bad Rothenfelde

Jeden 2. Dienstag im Monat.

20.30 Uhr Übungsabend Mauritius Gospel Singers

Mittwoch
15 Uhr Frauenkreis Dissen

Jeden 1. Mittwoch im Monat.

Donnerstag
17.30 Uhr Offene Stunde (Generationennetzwerk)

Jede 2. Woche in den geraden Wochen.

19.00 Uhr Hauskreis
Jede 2. Woche in den geraden Wochen.

Im Januar 2024 mussten wir Abschied nehmen von Horst Kruggel. Er hat langjährig 
seine Frau Erika Kruggel bei Hausmeister-, Reinigungs- und Verschönerungsarbeiten 
im Rahmen ihrer Tätigkeit für die St. Mauritius-Kirchengemeinde unterstützt. Jeden 
Samstag waren beide emsig beschäftigt, um das Lutherhaus auf Vordermann zu hal-
ten. Vielen herzlichen Dank dafür!

Pfarramt und Kirchenvorstand
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Geburtstage und Jubiläen
Zu den Seniorengeburtstagen kommen regelmäßig die Pastoren*innen (80., 90. und 
95. sowie ab 100. Geburtstag) oder die Mitarbeiter*innen aus dem Besuchsdienst-

kreis (85. bis 89. und 91. bis 94. und 96. bis 99. Geburtstag) zu einem Besuch. Vom 81. bis 84. 
Geburtstag erhalten Sie eine Glückwunschkarte. 
Pastorin Holsing und Pastor Nagel kommen gern zu einem Besuch anlässlich von Goldenen 
Hochzeiten. Bitte sprechen Sie einen Besuchstermin ab.
Auch zur „Diamantenen Hochzeit“ (60 Jahre und dann in 5-Jahres-Schritten) besuchen Sie 
Pastorin Holsing oder Pastor Nagel. Sollten Sie an Ihrem Geburtstag oder zu Ihrer Jubiläums-
hochzeit abwesend sein, melden Sie sich bitte im Gemeindebüro.
Sollten Sie aus Anlass Ihrer Jubiläumshochzeit (auch Silberne und Goldene Hochzeiten) ei-
nen Gottesdienst wünschen, melden Sie sich bitte bei der Pastorin, dem Pastor oder im 
Gemeindebüro.

Gemeindeoratorium von P. Hamburger – „Wie klingt Gott?“
Die Kirchenmusiker*innen der beiden Kirchengemeinden Dissen und Bad Rothenfel-
de haben mit Planungen für dieses Chorprojekt begonnen. Das Gemeindeoratorium 

vereint verschiedene musikalische Stile und ist optimal geeignet, für eine gemeinsame Auf-
führung von Gospel-, Pop- und Kirchenchören, sowie Bläsergruppen, Organist*innen und 
Bands. Es sind zwei Termine in Vorbereitung, einer in Dissen und einer in Bad Rothenfelde.

Kontakteverteiler
Ganz herzlich bedanken möchten wir 
uns bei unseren ehrenamtlichen Kon-

takteverteilerinnen und –verteilern für die 
zuverlässige Zustellung unseres Gemeinde-
briefes! Die neue Ausgabe der Kontakte kann 
ab dem 21. Mai im Gemeindehaus während 
der Öffnungszeiten zwischen 16 und 18 Uhr 
abgeholt werden.

O ffene Kirche
Das „Team Kirchenöffner“ trifft sich 
am 4. April um 18 Uhr im Lutherhaus.

Wer sich informieren und mitmachen möchte 
ist herzlich eingeladen, auch am 23. Mai, 27. 
Juni, 25. Juli und 29. August.
Ab dem 26. April ist die Kirche jeweils  freitags 
und samstags von 15 bis 18 Uhr geöffnet.

J ubelkonfirmation
In diesem Jahr feiern alle Jubelkonfir-
mationsjahrgänge (50, 60, 65 usw.) ihre 

Jubelkonfirmation gemeinsam am Sonntag, 
den 15. September um 10 Uhr im Gottes-
dienst mit Pastor Jan Nagel, mit anschließendem  gemeinsamen Mittagessen. Dazu möchten 
wir Sie schon heute herzlich einladen.

P rojektchor in der Osternacht
Am Sonnabend, den 30. März 2024, um 22 Uhr, feiern wir zum zweiten Mal die Os-
ternacht mit Pastor Jan Nagel in der Kirche. Für die musikalische Gestaltung werden 

Sänger*innen für den Projektchor gesucht. Unter der Leitung von Irina Sterkel finden die 
Proben am Montag, den 4., 11., 18. uns 25. März, jeweils um 18.30 Uhr, statt. Kommen Sie 
dazu, probieren Sie sich aus. Neue Sänger*innen sind herzlich willkommen. Informationen 
bei Irina Sterkel Tel.: 05409-9809070.

Reset“ wird „Restart“
Ab April finden vier Mal im Jahr „Restart-Gottesdienste“ in St. Mauritius statt. Wir wol-
len Gottesdienst anders gestalten: Zeit zum Innehalten, Beten, Nachdenken über Gott 

und die Welt, begleitet von moderner christlicher Musik und Lobpreis.
Wer den Gottesdienst nicht nur erleben, sondern mitgestalten möchte, ist herzlich hierzu 
eingeladen. Kontakt zum Vorbereitungsteam über Pastor Nagel.
Der erste „Restart-Gottesdienst“ findet am Sonntag, 7. April um 17 Uhr statt.

Kurznachrichten
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Ganz herzlich bedanken möchten wir 
uns bei unseren ehrenamtlichen Kon-

takteverteilerinnen und –verteilern für die 
zuverlässige Zustellung unseres Gemeinde-
briefes! Die neue Ausgabe der Kontakte kann 
ab dem 21. Mai im Gemeindehaus während 
der Öffnungszeiten zwischen 16 und 18 Uhr 
abgeholt werden.

O ffene Kirche
Das „Team Kirchenöffner“ trifft sich 
am 4. April um 18 Uhr im Lutherhaus.

Wer sich informieren und mitmachen möchte 
ist herzlich eingeladen, auch am 23. Mai, 27. 
Juni, 25. Juli und 29. August.
Ab dem 26. April ist die Kirche jeweils  freitags 
und samstags von 15 bis 18 Uhr geöffnet.

J ubelkonfirmation
In diesem Jahr feiern alle Jubelkonfir-
mationsjahrgänge (50, 60, 65 usw.) ihre 

Jubelkonfirmation gemeinsam am Sonntag, 
den 15. September um 10 Uhr im Gottes-
dienst mit Pastor Jan Nagel, mit anschließendem  gemeinsamen Mittagessen. Dazu möchten 
wir Sie schon heute herzlich einladen.

P rojektchor in der Osternacht
Am Sonnabend, den 30. März 2024, um 22 Uhr, feiern wir zum zweiten Mal die Os-
ternacht mit Pastor Jan Nagel in der Kirche. Für die musikalische Gestaltung werden 

Sänger*innen für den Projektchor gesucht. Unter der Leitung von Irina Sterkel finden die 
Proben am Montag, den 4., 11., 18. uns 25. März, jeweils um 18.30 Uhr, statt. Kommen Sie 
dazu, probieren Sie sich aus. Neue Sänger*innen sind herzlich willkommen. Informationen 
bei Irina Sterkel Tel.: 05409-9809070.

Reset“ wird „Restart“
Ab April finden vier Mal im Jahr „Restart-Gottesdienste“ in St. Mauritius statt. Wir wol-
len Gottesdienst anders gestalten: Zeit zum Innehalten, Beten, Nachdenken über Gott 

und die Welt, begleitet von moderner christlicher Musik und Lobpreis.
Wer den Gottesdienst nicht nur erleben, sondern mitgestalten möchte, ist herzlich hierzu 
eingeladen. Kontakt zum Vorbereitungsteam über Pastor Nagel.
Der erste „Restart-Gottesdienst“ findet am Sonntag, 7. April um 17 Uhr statt.

Kurznachrichten
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Seit September 2022 haben sich 30 
Jugendliche auf ihre Konfirmati-
on vorbereitet. In der Projektphase 

haben sie eigenständig unsere Gemeinde 
erkundet: Bei den Angeboten in der Arbeit 
mit Kindern mitgearbeitet, beim Stadtfest 
oder Zuckerbäckermarkt tatkräftig mit an-
gepackt und konnten in der Jugendgrup-
pe entspannen.
Eine Woche waren wir im Sommer 2023 
gemeinsam in Plön am See und hatten 
mit den anderen Kirchengemeinden der 
Südregion eine tolle Zeit, über den Glau-
ben geredet, Gemeinschaft erlebt und ein 
kühles Bad im Plöner See genommen.
Die wöchentlichen Konfi-Stunden errei-
chen bald ihr Ende. Die Konfis nutzen die 
letzten Stunden dazu, zu überlegen, was 
ihnen am christlichen Glauben wichtig ist, 
wo sie selbst gerade stehen und gestalten 
für den Vorstellungsgottesdienst am 17. 
März um 10 Uhr ihr eigenes Glaubensbe-
kenntnis.
Die Konfirmation findet am Sonntag, den 
21. April um 10 Uhr und um 11.30 Uhr in 
der St. Mauritius-Kirche statt. Am Sams-
tag, den 20. April gibt es um 18 Uhr einen 
gemeinsamen Abendmahlsgottesdienst, 
zu dem auch Eltern und Patinnen und Pa-

ten herzlich eingeladen sind.
 
Konfirmiert werden:
Nils Auner, Diana Bauer, Alina Börger, 
Louisa Bredemann, Lukas Dallmann, Eli-
sabeth Edinghofer, Zoe Gärtner, Philip 
Gersmann, Phillip Grotegut, Maximilian 
Grzybowski, Fiona Harmer, Lina Holleyn, 
Felix Kindt, Felix Klemm, Alessandra Ko-
mives, Laura Melucci, Fionn Menkhaus, 
Nila Menzel, Kain Meyer, Geronimo Rie-
senbeck, Sophia Scheer, Lina Schmidtke, 
Farina Schröder, Jana Stuckert, Ayden 
Thomas, Maja Walter, Manuk Wanzelius, 
Konstanze Warneck, Kira Weilert und So-
phie Wolters.
 
Ausblick 2026 
Gemeinsam mit den anderen Gemeinden 
des Kirchengemeindeverbands Südliches 
Osnabrücker Land erarbeiten wir ein 
neues Konzept für den Konfirmandenun-
terricht. Start für den Jahrgang, der 2026 
konfirmiert wird, ist im Mai 2025. Die An-
meldungen hierzu erhalten die Kinder, die 
nach den Sommerferien in die 7. Klasse 
gehen, im Sommer 2024.

Konfirmationen 2024
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Nun ist es bald soweit: Voraus-
sichtlich im Frühsommer star-
tet die Sanierung und Restau-

rierung unserer schönen St. Mauritius 
– Kirche.
Sie alle haben durch Ihre Spenden dazu 
beigetragen – vielen Dank dafür. Seit 
Weihnachten 2019 haben wir nun 5 Mal 
für die Kirchensanierung gesammelt. Da-
von wurde bereits die Elektrik erneuert, 
der Altar und die Kanzel gereinigt, der 
Kronleuchter mit Hydraulik versehen und 
ein Probesanierungsstreifen angelegt.
Nun geht es aber ans Große Ganze. Im 
Sockelbereich der Außenfassade wer-
den die schadhaften Putzstellen und 
hohlliegender Putz entfernt, Löcher und 
Fehlstellen werden aufgefüllt und dann 
eine neue Schicht Sanierungsgrundputz 
aufgetragen und darüber Mineralischer 
Oberputz. An den Mauern oberhalb des 
Sockels werden ebenfalls die schadhaften 
Stellen entfernt und auf die Fläche wird 
Sumpfkalkmörtel aufgetragen und zum 
Schluss ein Kalkanstrich. Die Holzbauteile 
werden aufgearbeitet und teilweise er-
neuert.

Die Sanierung der Außenfassade wird vo-
raussichtlich im Sommer 2024 durchge-
führt. 
Die Glasfenster: Dichtfalze, Bleieinfas-
sungen und Glasscheiben werden aufge-
arbeitet und erneuert. Dazu werden auch 
Teile der Fenster für eine Zeit ausgebaut 
und dann wieder eingesetzt.
Für die Innensanierung ist geplant: Es 
werden schadhafte Putzstellen ausgebes-
sert, die Wände gekalkt, die Bänke neu la-
ckiert und kaputte Terrakottafliesen und 
die Fugen erneuert.
Am ersten Info-Abend im November 2023 
hat Architekt Detlef Abel vom kirchlichen 
Amt für Bau- und Kunstpflege die Fragen 
der Besucher*innen beantwortet und die 
geplanten Arbeiten fachmännisch erläu-
tert.
Am zweiten Info-Abend hat Maler und 
Kirchenrestaurator Josef Eichholz aus Bad 
Laer die geplanten Maßnahmen vorge-
stellt.
Herzliche Einladung zum 3. Info-Abend 
am Mittwoch, den 15. Mai, um 19.30 Uhr, 
in der Kirche.

Pn. Susanne Holsing

Kirchensanierung

Das gemeinsame Kirchenbüro der fünf Südkreisgemeinden Bad Iburg, Bad Laer, Bad Rothen-
felde, Dissen und Hilter nimmt am 1. März seine Arbeit in den Räumen des Gemeindehauses 
Hilter,  am Kirchplatz 4,  auf.
Die Pfarrsekretärinnen Luise Rüter und Ina Zieroth  freuen sich über das neu gestaltete Büro 
und darüber, dass sie für alle fünf Gemeinden zuständig und ansprechbar sind.
Das Kirchenbüro ist geöffnet:
Montag – Donnerstag        10 – 12 Uhr
Dienstag und Donnerstag 15 – 17 Uhr
Zu erreichen ist das Büro über die zentrale Telefon Nr. 05424 8391
und der Ihnen bekannten und vertrauten Mailadresse ihrer Kirchengemeinde.

Der Kirchenvorstand

Start des gemeinsamen Kirchenbüros

28 Kirchensanierung



Ve
ra

ns
ta

ltu
ng

sr
ei

he
 in

 d
er

 R
eg

io
n:

  „
So

nn
ta

gs
ge

da
nk

en
 zu

m
 Le

be
n 

un
d 

zu
m

 …
“ 

„„UUnnbbeeddaacchhtt  vveerrssttoorrbbeenn!!““    
--  DDeerr  lleettzzttee  WWeegg  uunndd  nniieemmaanndd  iisstt  ddaa  --  
FFiillmmvvoorrffüühhrruunngg**..    
AAuussttaauusscchh..  HHeeiißßggeettrräännkk  &&  KKuucchheenn..    
AAnnddaacchhtt  aamm  BBrruunnnneenn  aauuff  ddeemm  FFrriieeddhhooff//HHiilltteerr  
Sonntag, 17.03.2024 -14.00 bis ca. 17.15 Uhr 
Start: Ev. -luth. Johannes – der – Täufer – Kirche/Hilter 
Abschluss: Am Brunnen auf dem Friedhof in Hilter      
(bei schlechtem Wetter in der Friedhofskapelle) 
Mitfahrgelegenheit zum Friedhof ist gesichert. 
Der Eintritt ist frei, eine Anmeldung ist nicht nötig! 
Weitere Infos gibt es bei: cornelia.poscher@evlka.de 
 

*Zum Film: Mr. May lebt für andere. Alles, was er macht, steht im 
Dienst jener, die sein Mitgefühl und seine Beharrlichkeit wirklich brau-
chen und doch nie etwas von ihm und seinen Bemühungen erfahren 
werden. Wenn er in das Leben eines Fremden tritt, dann hat der längst 
schon alles verloren. John Mays Aufgabe ist es, im Namen der Londo-
ner Behörden die Angelegenheiten all der Menschen zu regeln, die 
alleine gestorben sind. Er sucht nach Angehörigen, arbeitet sich durch 
die Hinterlassenschaften, organisiert das Begräbnis und schreibt zu-
dem noch die Grabrede für den Priester, der er in der Regel als einzi-
ger Trauergast lauscht. (Aus: www.epd-film.de) 
Eine Stimme zum Film: Dieser kleine, leise Film hat mich unglaublich 
berührt und mit Tränen und einem Lächeln zurückgelassen. So traurig 
und doch so voller kleiner zutiefst berührender Momente über das 
Leben an sich.  
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Zeit schenken, Herzen berühren: 
Ehrenamtliche für die Schüchter-
mann-Klinik gesucht

Freundliche Gesellschaft, ein offenes Ohr, 
eine helfende Hand - für die Patientinnen und 
Patienten der Schüchtermann-Klinik Bad Ro-
thenfelde freuen wir uns über Menschen, die 
ein besonderes Ehrenamt suchen. Obwohl 
die Patientinnen und Patienten medizinisch 
und pflegerisch gut versorgt sind, kann der 
Krankenhausaufenthalt für Patientinnen und 
Patienten manchmal lang und eintönig wer-
den. Die Wege in der Klinik sind ungewohnt 
und es kann schwierig sein, an kleine Not-
wendigkeiten wie ein neues Shampoo oder 
die Lieblingszeitung zu gelangen. Manchmal 
tut es gut, „wenn einfach jemand da ist“.
Wir - die Klinikseelsorgerinnen der Schüch-
termann-Klinik und engagierte Mitarbei-
terinnen der Klinik (Pflegedienstleitung 
Herzchirurgie und Leitung Service) - suchen 
in Kooperation mit der ev.-luth. Jesus-Chris-
tus-Kirchengemeinde Bad Rothenfelde Sie! 
Haben Sie Zeit und ein Herz für Menschen, 
die im Krankenhaus sind? Möchten Sie in 
Ihrem Ehrenamt etwas besonders Sinnstif-
tendes tun und erleben? Sich mit Gleich-
gesinnten auf etwas Neues einlassen und 
austauschen? Dabei kontinuierlich begleitet 
- und bei Bedarf auch geschult - werden?
Dann sind Sie bei uns genau richtig!
Sei es die freundliche Begrüßung bei der 
Ankunft, die Erledigung kleiner Besorgun-
gen, die Begleitung zu Untersuchungen, 
das persönliche Gespräch oder ein kleiner 
Spaziergang - wir freuen uns über Ihr ehren-
amtliches Engagement! Vielleicht haben Sie 
auch ganz eigene Ideen, wie Ihr Engagement 
aussehen könnte? Wir freuen uns darauf, mit 
Ihnen ins Gespräch zu kommen!

Wenn Sie Fragen haben oder weitere Infor-
mationen benötigen, laden wir Sie herzlich 
ein, an unserem Informationsabend am 13. 
März von 19 bis 20.30 Uhr in der Schüchter-
mann-Klinik teilzunehmen.
Eine vorherige Anmeldung zum Informati-
onsabend erleichtert uns die Planung, Sie 
sind aber auch ohne Anmeldung herzlich 
willkommen!

Ansprechpartnerinnen sind:

 1 Pastorin Anne Biesterfeldt (ev. Klinikseel-
sorge):  
seelsorge@schuechtermann-klinik.de; 
Tel.: 01573 – 580 75 66

 1 Gemeindereferentin Margret Ober-
meyer (kath. Klinikseelsorge):  
seelsorge@schuechtermann-klinik.de; 
Tel.: 0175 - 877 0707

 1 Tina Döscher (Pflegedienstleitung der 
Herzchirurgie): tdoescher@schuechter-
mann-klinik.de; Tel.: 05424 – 640 30130 

Ein offenes Ohr - eine helfende Hand

Foto: Astrid Fleute. v.li.n.re. Cornelia Poscher 
(Freiwilligenmanagerin des KK Melle-Gmhüt-
te), Anne Biesterfeldt (ev. Klinikseelsorge), 
Heike Baist (Leitung Services Schüchter-
mann-Klinik), Meike Opitz (Unternehmens-
kommunikation Schüchtermann-Klinik), Mar-
gret Obermeyer (kath. Klinikseelsorge), Tina 
Döscher (Pflegedienstleitung Herzchirurgie 
Schüchtermann-Klinik)
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    Drama  
    Roadmovie 
 

Filmvorführung*. Austausch. Abendsnack. 
Sonntag, 26.05.2024, 17.00 bis ca. 20.00 Uhr 
In und an der Friedhofskapelle Bad Laer  
Einsteinstr. 22, 49196 Bad Laer 
Der Eintritt ist frei, eine Anmeldung ist nicht nötig! 
Weitere Infos gibt es bei: cornelia.poscher@evlka.de 
 

*Zum Film: 
Der in Berlin lebende Altenpfleger Reiner ist ziemlich platt vom Leben 
– was nicht besser wird, als nach einer schlaflosen Nacht unerwarteter 
Besuch vor seiner Tür steht. Niemand geringeres als der Tod - genauer 
sein Tod -, will mit ihm sprechen. Auch wenn Reiner seinem Tod na-
mens Morten de Sarg noch nicht wirklich abnimmt, was er vorgibt zu 
sein, macht es Klick. Weil das mit dem ins Jenseits begleiten aber nicht 
klappt,– der Tod hat für den Job nur drei Minuten Zeit und die beiden 
verquatschen sich –, heißt es warten. Und wie könnte die Wartezeit 
auf das Ableben besser verbracht werden, als mit einem Road-trip, 
Zeit mit der Ex-Freundin sowie der Mutter und einigem Dosenbier?  
Und dabei auch noch viel geredet und über das Leben und den Tod 
philosophiert wird. (www.fluxfm.de) 

Eine Stimme zum Film: Mit charmanter Schluffigkeit gegen den Tod. 
Der Tod als Teil des Lebens. Märchenhaft, komisch, nachdenklich. 

(rbb Kultur A. Sterneberg) 
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Ehrenamtliche*r Webmaster für die Stiftungshomepage ge-
sucht

Du bist gerne im Internet unterwegs und hast ein Auge dafür, was eine gute Webseite 
ausmacht. Dann wäre vielleicht die Betreuung unserer Stiftungshomepage etwas für 
dich. Hier kannst du dich kreativ mit dem Programm „Magnolia“ austoben, Inhalte er-
stellen und einstellen, damit die Stiftung Dissen jederzeit up to date ist.

Infos und Kontakt bei: Pastor Jan Nagel, Tel. 05421/4741, E-Mail: jan.nagel@evlka.de

Ehrenamtsbörse
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Kreativ geht es im Haus Bethel zu.
Besonders in der Adventszeit fan-
den generationsübergreifende 

kreative Projekte statt. So gab es an 3 
Nachmittagen ein Malprojekt des Gene-
rationennetzwerkes zusammen mit der 
Kunstschule Paletti aus GM-Hütte. Kin-
der, Senioren und Jugendliche gestalte-
ten Winterlandschaften und Häuser mit, 
dabei entstand eine 
schöne bunte Stadt, 
die mit Lichtergir-
landen erleuchtet 
wurde. Hand in Hand 
wurde auch an einer 
Engelbastelakt ion 
gearbeitet. Kinder 
aus dem evangeli-
schen Kindergarten 
bastelten zusammen 
mit den Bewohnern 
Engel aus Kaffeefil-
tertüten. Man half 
sich gegenseitig und 
es kamen schöne Ge-
spräche auf zwischen 

Kleinen und Großen. Zufrieden waren die 
Bewohner am Ende der Aktionen, denn 
so manche Kindheitserinnerung wur-
de wach. Auch im Frühjahr sind weitere 
Bastel- und Mal-Aktionen geplant. Dann 
stehen Blumen und Schmetterlinge ganz 
sicher auf dem Programm, die wieder als 
schöne Dekoration für das Haus dienen.

Birgit Jaeger 

Allzeit kreativ
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Mit einem Jahresrückblick ver-
abschiedeten wir uns am Sil-
vesterabend von 2023 und 

stimmten uns mit einem kleinen Feu-
erwerk auf das neue Jahr ein.

Wir sahen die schönsten Bilder aus dem 
vergangenen Jahr und erinnerten uns an 
so manche tolle Feste und Momente! Am 
Morgen des Neujahrs wurde dann auf 
2024 angestoßen. Ein buntes Programm 
mit vielen Festen, Veranstaltungen, Mot-
to-Tagen und Ausflügen ist auch für die-
ses Jahr geplant. Die Vorfreude auf solche 
besonderen Tage steigt, im Januar erle-
ben wir erstmalig einen plattdeutschen 

Nachmittag mit „den Plattdeutschen vom 
Hollager Hof“ bei uns im DRK Senioren-
heim! Danach freuen wir uns auf die Kar-
nevalsfeier am Rosenmontag, bei der Ak-
kordeonspieler Dominik wieder für beste 
Stimmung und Musik sorgen wird! Möge 
2024 vielfältig, bunt und fröhlich werden 
– das wünschen wir allen!

Foto & Text: J. Witte

Prosit Neujahr - Ein Rückblick und Ausblick
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Stiftung Dissen
Große Straße 12
49201 Dissen
Christine Hoge
Bürozeiten
Dienstag 10-12 Uhr
05421 / 934511
info@stiftung-dissen.
de
www.stiftung-dissen.de
Bankverbindung Stiftung Dissen
IBAN: DE25 2655 0105 1623 4050 30
BIC: NOLA DE 22
Sparkasse Osnabrück
Generationennetzwerk
05421 / 934511 AB Büro
0174 / 3560111
Ellen Gartmann
Familienlotsen
05421 / 934511
EKO-Team
eko@st-mauritius.de
Diakonie Pflegedienst
Südstraße 1b
49201 Dissen
05421 / 5102

Hospizarbeit Südlicher Landkreis
Osnabrück
Kirchstraße 6
49214 Bad Rothenfelde
0157 /30130876
astrid.graf@hospizverbund.de
www.hospizverbund.de
Schuldner- u. Insolvenzberatung
05401 / 8808950
Sozial- u. Schwangerenberatung
05401 / 8808930
Hausnotruf
05401 / 8808940
Suchtberatung u. Substitution
05401 / 3658710
info@suchtberatungsstelle.de
Freundeskreis Dissen Hilter e.V.
05409 / 372
Selbsthilfegruppe Zwänge
05409 / 4838
Telefonseelsorge
0800 / 1110111
Jugendtelefon
0800 / 1110333
Kirchenkreissozialarbeit
Stefanie Tigler
05422 / 940064
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Menschen

Wir freuen uns über die Taufen:
Im Oktober: Jonathan Herr

Merle Sophie Thomaschefsky

Melia Thomaschefsky

Im November: Maxim Pfister

Noah Ulrich Buss

Runa Gräwe

Im Januar: Diana Bauer

Wir mussten Abschied nehmen von:
Im Oktober: Lidia Lahnert, geb. Schneidmiller, 88 Jahre

Im November: Edith Wilm, geb Niendiek, 95 Jahre

Gerhard Blanke, 86 Jahre

Udo Albani, 73 Jahre

Georg Schäfer, 88 Jahre

Maria Cozma, geb. Uiselt, 87 Jahre

Gerhard Knehans, 94 Jahre

Hildegard Meywirth, geb. Herfurth, 86 Jahre

Monika Heitz, geb. Kroh, 75 Jahre

Im Dezember: Hanna Krake, 94 Jahre

Anneliese Zander, geb. Berella, 98 Jahre

Im Januar: Helga Wolters,geb. Heitmann, 88 Jahre

Ewald Friss, 97 Jahre

Käte Poggenpohl, 102 Jahre

Horst Kruggel, 88 Jahre

Erwin Müller, 81 Jahre

Martin Otte, 86 Jahre

Ilse Solnierzik, geb. Johannböke, 93 Jahre

Elisabeth Bösebeck, geb. Krüger, 91 Jahre

Ernst Thomas, 93 Jahre

Siegfried Wieberneit, 85 Jahre
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Anschriften

Gemeindebüro
Gemeindehaus Hilter, 
am Kirchplatz 4
Ina Zieroth, Luise Rüter
Bürozeiten:
Montag – Donnerstag        10 – 12 Uhr
Dienstag und Donnerstag 15 – 17 Uhr
05424 / 8391
info@st-mauritius.de
www.st-mauritius.de
Bankverbindung St. Mauritius
IBAN DE77 2655 0105 1633 1084 59
BIC NOLA DE 22
Sparkasse Osnabrück
Osnabrück
Vorsitzende des Kirchenvorstands
Tanja Biewener, Auf der Heue 13
05421 / 81420
tanja.biewener@evlka.de
Pfarrstelle I (Ost)
P. Jan Nagel, Schützenstr. 11
05421 / 4741
jan.nagel@evlka.de
Pfarrstelle II (West)
Pn. Susanne Holsing, Große Str. 12
05421 / 4390
susanne.holsing@evlka.de
Regionale Jugenddiakonin
Vakanz
Regionale Seniorenarbeit
Diak. Cornelia Poscher, Am Kirchplatz 1
05421 / 7138661
cornelia.poscher@evlka.de
Kinder u. Jugend
Vakanz

Friedhofsbüro
Große Straße 12 (Lutherhaus)
49201 Dissen
Monika Kröger
Bürozeiten:
Mo., Do. 9 - 11 Uhr
Di. 16 - 18 Uhr
05421 / 4433
Fax 05421 / 934311
Friedhof.st.mauritiusdissen @evlka.de
Friedhof
Sven Barkschat
Schützenstr. 5
05421 / 8633
sven.barkschat@evlka.de
Küsterin
Elke Walther, Borgholzhausen
Versmolder Str. 19
05425 / 930402
0160 / 96629224
elke-walther@t-online.de
Kirchenmusiker*in
Irina Sterkel, Hilter
Auf der Heide 4
05409 / 9809070
sterkel75@gmx.net

Sierd Quarré, Osnabrück
0176 /63245326
siqu64@gmx.de
Regenbogen-Kindergarten
Nordring 40, 49201 Dissen
Leiter Thomas Bartsch
05421 / 2822 od. 934506
05421 / 934507
Kita-Regenbogen-Dissen@
ev-kitas-mellegmh.de
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Ihre Ansprechpartner*innen
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Liebe Gemeinde!
Ostern ist das Fest der Auferste-
hung Jesu von den Toten.

Uns wird erzählt: Die Frauen aus der Ge-
folgschaft Jesu machten sich auf zu sei-
nem Grab. Dort erschien ihnen ein Engel, 
der zu ihnen sprach: Entsetzt euch nicht! 
Ihr sucht Jesus von Nazareth, den Gekreu-
zigten. Er ist auferstanden, er ist nicht hier. 
Mk. 16,6 (Monatsspruch für März)
Er ist nicht hier. Jesus ist nicht da, wo der 
Tod, die Angst und die Verzweiflung woh-
nen. Die Frauen waren aber noch unter-
wegs zu dem Gekreuzigten, den sie in ei-
nem Grab suchten. Und dann kam es für 
sie noch schlimmer: Sogar der Leichnam 
war nicht mehr da.
Stattdessen ein Engel, der zu ihnen 
sprach. Der Engel richtete ihre Gedanken, 
ihre Blicke und ihre Füße auf einen neu-
en Weg, auf den Weg der Auferstehung. 
Er sagte ihnen, sie sollen zu den Jüngern 
gehen und ihnen die frohe Botschaft brin-
gen: Jesus selbst wird vor ihnen hergehen.
Er wird sich den Frauen und den Jüngern 
zeigen und dann ist alle Angst, Verzweif-
lung und sogar der Tod verwandelt in Mut 
und neues Leben. Doch auch damals ging 
das nicht von jetzt auf gleich. Zunächst 
blieb die Angst der Frauen. Erst durch die 
Erfahrungen und Begegnungen mit dem 
Auferstandenen brach sich das neue Le-
ben Bahn.
Wie kommen wir dahin, dass wir an Aufer-
stehung glauben können in unserer heu-
tigen Zeit?
Auferstehung geschieht in meinem all-
täglichen Leben, wenn statt Angst vor 
der Zukunft kleine oder große Schritte 
für die kommenden Zeit klar werden. Es 
sind meist die kleinen Schritte, das sorg-
same Überlegen, die Kompromisse, die 

mir dann aber zeigen, ich bin nicht allein, 
in Familie und Freundeskreis, in Staat und 
Kirche sind andere mit mir unterwegs 
mit der Hoffnung, die der Auferstandene 
schenkt.
Auferstehung geschieht, wenn ich glau-
ben kann, dass Gottes Sohn in die tiefste 
Dunkelheit des Todes gegangen ist, um 
für mich und alle Menschen Hoffnung 
und Leben zu erwirken auf dieser Erde 
und darüber hinaus. Ostern ist die Zusa-
ge, dass sich nach dem Tod für unsere 
Verstorbenen eine neue Wirklichkeit Got-
tes eröffnen wird. Im Glauben sind wir 
heute schon mit dieser Wirklichkeit Got-
tes verbunden.
Auferstehung geschieht, wenn ich auf-
stehe und mich auf den Weg mache. 
Wenn ich mit anderen Menschen so um-
gehe, wie auch ich behandelt werden 
möchte. Wenn ich mich einsetze für Ge-
rechtigkeit und Frieden.
Christus lasse seine Auferstehung unter 
uns geschehen – Frohe Ostern!

Ihre Pastorin
Susanne Holsing

mir dann aber zeigen, ich bin nicht allein, 
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